


Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Der Rauch der Böller, die zur Feier der 
Schweiz in den Himmel geschossen wur‐
den, hat sich längst verzogen. Mancher 
wird sich gefragt haben, ob es denn gar 
nur Nebel oder Wolken waren, welche 
lange Zeit oft und tief ins Tal hingen. Auf‐
grund – oder Dank – der nassen Verhält‐
nisse blieb es denn auch verhältnismässig 
ruhig, was insbesondere vielen «Hünde‐
lern» entgegengekommen ist. Bekanntlich 
liegen in diesem wortwörtlich explosiven 
Thema die Meinungen zu Sinn und Unsinn 
etwas auseinander. Da wechseln wir doch 
besser die Szenerie und blicken nach 
vorne auf das, was sich bald und im Vor‐
feld des (hoffentlich trockenen) Sägemehls 
abspielen wird. Dank den Aktionen vieler 
Helferinnen und Helfer wurden die Di‐
mensionen um den Gross‐(Riesen)Event 
bereits während den Sommerferien nun 
auch für jene sichtbar, welche sich – bis 
jetzt – kaum damit auseinandergesetzt 
haben. So wuchs mittlerweile eine Zelt‐
stadt rund um die eindrückliche Holz‐
konstruktion in Form eines Munis mit dem 
Namen «Max». Wir drücken uns, den 
Vereinen, der Region und den Veranstal‐
tern die Daumen für eine erfolgreiche 
Durchführung!

Patrick Waldvogel
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Empfang der turnenden Vereine Mollis nach dem Eidgenössi‐
schen Turnfest in Lausanne

Hurrah, hurrah, hurrah, hurrah! Herzlich willkommen zu Hause  ‐  Du fröhliche Turner‐
schar!

Text und Fotos: Michel Zgraggen

«Turnen ist der Inbegriff des Breiten‐
sports. Er fördert die Bewegung, die Ge‐
sundheit und die Gemeinschaft». Das 
Eidgenössische Turnfest findet alle sechs 
Jahre statt und gilt als grösster Breiten‐
sportanlass der Schweiz. 

Das Abholen der erfolgreichen Dorf‐
vereine nach einem eidgenössischen oder 
kantonalen Turnfest ist eine tief ver‐
ankerte Tradition im Dorfleben von Mollis. 
Für die Organisation dieses wichtigen und 
gut behüteten Empfangs ist der örtliche 
Verkehrsverein besorgt.

Am Sonntag, 22. Juni 2025, nach erfolg‐
reichem Auftritt am Eidgenössischen 
Turnfest in Lausanne kehrten die turnen‐
den Vereine zufrieden und ausgelassen 
fröhlich nach Hause zurück. Bei strah‐
lendem Sonnenschein und heissen Tempe‐

raturen trafen sie pünktlich um 14:07 Uhr 
mit dem Zug am Bahnhof Näfels/Mollis 
ein. Bei der Ankunft begrüsste sie die 
Musikgesellschaft Mollis mit rassiger 
Musik. Vom Bahnhof wurden die müden 
Turner*innen, mit jubilierendem Beifall 
von den Samaritern, der Bauerngruppe, 
den Turnerinnen, des Frauenturnvereins, 
des Männerturnvereins, der Feuerwehr‐
Ehrenmitglieder, des Skiclubs, der 
Schützen, der Dorfbevölkerung und be‐
schwingten Klängen der Musikgesellschaft 
Mollis zur Mehrzweckhalle begleitet. Am 
Ziel angekommen fanden alle einen herr‐
lich schattigen Sitzplatz. Marianne Nef, 
Vorstand Verkehrsverein Mollis, begrüsste 
die erfolgreichen turnenden Vereine herz‐
lich und freute sich, dass alle unfallfrei, 
gesund und munter zurückgekehrt sind. 
Sie dankte dafür, dass die motivierten 
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HINWEIS in eigener Sache:

Für Nicht‐Mitglieder des VVM, die auswärts wohnen, kann das "Nüüs vu Mullis" (vier 
Ausgaben) zum Preis von CHF 25.00 pro Jahr abonniert werden.

Turner*innen das Dorf Mollis mit grossem 
Einsatz würdig vertreten haben und gratu‐
lierte zu den Erfolgen. Oberturner Sämi 
Grob berichtete mit einem amüsanten 
und spannenden Rückblick über die Erleb‐
nisse und erbrachten Leistungen. Vom 
Gemeinderat überbrachte Daniel Landolt 
die besten Wünsche und Gratulationen 
von der Gemeinde Glarus Nord. Mit dem 
krönenden Fahnengruss fand der offizielle 
Empfang einen gebührenden Abschluss.

Im Anschluss durften sich alle an den ver‐
schiedenen und kühlen Getränken und 
den feinen Würsten vom Grill erfreuen, 
die vom Verkehrsverein Mollis offeriert 
wurden. Beim gemütlichen Zusammen‐

sitzen und vergnügter Stimmung wurde 
noch lange gefeiert, diskutiert und über 
die Erfahrungen und Resultate vom eid‐
genössischen Turnfest in Lausanne erzählt.

Vielen herzlichen Dank allen freiwilligen 
Helfern, allen Dorfvereinen mit Fahnen‐
delegation, der Musikgesellschaft Mollis 
für die grossartige musikalische Umrah‐
mung, der Dorfbevölkerung, Freunden 
und Familie, die zu diesem würdigen und 
feierlichen Empfang der turnenden 
Vereine beigetragen haben. Nur mit Euch 
ist es uns gelungen, diesen unvergess‐
lichen Anlass so grossartig durchzuführen.
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Die Geschichte der Molliser Cheferhüttli erwacht am ESAF zum 
Leben
Text und Foto: Astrid Thoma

7

Erinnern Sie sich noch an die Cheferhüttli 
auf der Molliser Allmeind? Oder: Sind 
Ihnen schon einmal die kleinen Hüttli rund 
um den Fluplatz aufgefallen – markant 
vorne mittig mit einer Stange versehen? 
Rechtzeitig zum ESAF wird diesen Hüttli 
neues Leben eingehaucht – ihre Geschich‐
te wird den Vorbeispazierenden und Vor‐
beifahrenden in Erinnerung gerufen.

Diese unscheinbaren Hüttli erinnern an 
eine Zeit, als die Maikäfer eine regelrechte 
Plage waren und ganze Ernten gefähr‐
deten.

Maikäferplage und Volkssport

Drei Jahre lang lebte der Engerling (die 
Larve) im Boden und frass Wurzeln, bevor 
er als Maikäfer ausschwärmte. Dann fras‐
sen die Maikäfer Blätter und somit ganze 
Bäume kahl.

Generationen von Kindern zogen mit 
Tüchern und Kesseln in die Wälder, schüt‐
telten die Käfer von den Bäumen und sam‐
melten sie ein. Für einen Liter Maikäfer 
gab es in den 1960er Jahren etwa fünfzig 
Rappen – ein willkommenes Taschengeld.

Die gesammelten Tiere wurden in der 
«Cheferhütte» abgeliefert. Ein Feuer 
brannte. Ein grosses «Sennechessi» mit 
kochendem Wasser hing über der Glut. In 
diesen Topf wurden die Käfer geschüttet, 
bevor sie in das nahegelegene «Chefer‐
loch» entsorgt wurden. Noch bis ins Dorf 
hinein konnte man den strengen Geruch 
riechen.

Sogar ein Thema an der Landsgemeinde

Im Jahr 1906 forderte ein Bürger an der 

Landsgemeinde eine Erhöhung des Sam‐
melgeldes von 10 auf 15 Rappen pro Liter 
gesammelter Maikäfer, doch die Ver‐
sammlung lehnte ab.

Und heute?

Heute wird der Maikäfer biologisch be‐
kämpft, und zwar mit einem Pilz, der die 
Engerlinge im Boden befällt. Die Käferjagd 
bis in die 1960er Jahre gehört der Vergan‐
genheit an, aber die fünf «Cheferhüttli» 
auf der Molliser Allmeind zeugen noch im‐
mer davon.

Mehr erfahren

Weitere Informationen und Links finden 
Sie unter projektleiterin.ch/aktuelles

Projektleiterin.ch – Ihre Ideenumsetzerin

Ob touristische Projekte oder die kreative 
Aufwertung von Gebäuden – ich setze 
Ideen in die Tat um und mache sie sicht‐
bar.

Wer noch Bilder oder Anekdoten zu den 
«Cheferhüttli» hat, darf diese gerne an 
info@projektleiterin.ch senden oder mich 
direkt unter Tel. 079 742 55 48 kontak‐
tieren.
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Verkehrsverein Mollis
Dorfführung

Samstag, 13. Sept. 2025

Start: 14 Uhr bei der "Haltli"‐Terrasse
"Mollis ‐ Einst und Jetzt"

Spaziergang durchs Dorf bis Museum
Abschluss mit Apéro offeriert durch VVM

Dauer: ca. 2 Std.

www.vvmollis.ch

Wer möchte Mollis näher kennen lernen?

Es bietet sich eine nächste Möglichkeit an, die Dorfführung zu besuchen:



9

Anpassungen am Vita‐Parcours
Text: Urs Nef, Fotos: Ruedi Menzi

Der MTV Mollis hat in diesem Frühjahr 
einige Anpassungen und Verbesserungen 
im und am Vita‐Parcours gemacht.

So wurde der Pos‐
ten 3 (Reck) auf 
dem Reservoir (mit 
prächtiger Aussicht 
auf das ESAF‐
Gelände) neu auf‐
gestellt. Unterhalb 
des alten Stand‐
orts des Reck‐
postens gibt es 
noch eine neue 
Station, an welcher 

Sie die Sprungkraft 
für den Winter in 
Form bringen kön‐
nen.

Etwas unterhalb 
der Facht am 
Waldrand gibt es 
den neuen Posten 
7 (Ringe). Hier kön‐
nen Sie gleichzeitig 
die Aussicht Rich‐
tung Nord geniessen, während Sie den 

Rumpf kräftigen und die Oberarme bren‐
nen lassen.

Gleichzeitig wur‐
den auch zwei 
Brücken ersetzt, 
damit die Wege 
wieder sicherer 
sind, und auch die 
restlichen Posten 
sind auf die Taug‐
lichkeit und Sich‐
erheit geprüft wor‐
den. Sollten Sie 
etwas feststellen, 
was verbessert oder geflickt werden muss, 
melden Sie sich unter:
mtvmollis@bluewin.ch

Es ist also alles bereit, damit Sie in der 
Natur ihre Fitness stärken können. 
Profitieren sie von diesem Angebot und 
respektieren Sie die Natur.

Sollten Sie, werte Molliser, auch in der 
kühleren Jahreszeit etwas für die Fitness 
tun wollen, sind Sie eingeladen, jeweils 
am Montag in der Turnhalle am Bach (al‐
tes Sekundarschulhaus) mit uns mitzu‐
turnen. Wir freuen uns auf Sie.

Ringe

Reck

  Sprungkraft

   Brücke
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Turnverein Mollis auf Abenteuerreise: Ein Wochenende voller 
Spass und Hopfengenuss
Text und Foto: Peter Reich

TV‐Mollis – Ein Wochenende voller Über‐
raschungen, sportlicher Herausforde‐
rungen und einer ordentlichen Portion 
Hopfengenuss liegt hinter dem Turnverein 
Mollis. Die diesjährige Turnfahrt, deren 
Ziel bis zuletzt ein gut gehütetes Ge‐
heimnis blieb, führte die fröhliche Meute 
auf eine unvergessliche Reise.

Der Startschuss fiel in Mollis, wo die Trup‐
pe mit Mietbussen eine kleine, aber feine 
Sehenswürdigkeit des Ortes besichtigte. 
Doch das war nur der Anfang! Nach einem 
kurzen, aber intensiven Lasertag‐Fight, bei 
dem sich so mancher als echter Taktik‐
fuchs entpuppte, ging es weiter nach 
Stammheim. Dort wartete das Highlight 
des Wochenendes: der Besuch bei "Hop‐
fentropfen".

Mit grossem Interesse und noch grösse‐
rem Durst ließ sich der Verein durch die 
Produktion des Bieres und die Hopfen‐
kulturen führen. Die Begeisterung war 
spürbar, als die Teilnehmer mehr über die 
Kunst des Bierbrauens erfuhren und 
natürlich auch das ein oder andere Gläs‐

chen probieren durften.

Doch damit nicht genug: Eine Hofolym‐
piade sorgte für reichlich Gelächter und 
sportlichen Ehrgeiz. Besonders das Hum‐
penstemmen erwies sich als wahre Her‐
ausforderung, bei der einige kläglich schei‐
terten – sehr zur Freude der Zuschauer. 
Das Freibier, das grosszügig ausgeschenkt 
wurde, fand reissenden Absatz und erwies 
sich als äusserst süffig.

Nach einer erholsamen Nacht in Stein am 
Rhein ging es am Sonntag weiter zum 
Rheinfall, wo die beeindruckenden Was‐
sermassen bestaunt wurden. Den krö‐
nenden Abschluss bildete eine Runde 
Fussballgolf, bei der noch einmal alle 
sportlichen Talente gefragt waren.

Mit vielen schönen Erinnerungen und 
einem Lächeln im Gesicht kehrte die 
Mannschaft schliesslich nach Mollis 
zurück. Ein grosses Dankeschön geht an 
die Organisatoren, die dieses unvergess‐
liche Wochenende möglich gemacht ha‐
ben. Prost und bis zum nächsten Jahr!
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Fotos ESAF+‐Gelände (rechte Seite)

Das ESAF+‐Gelände in einem sehr frühen Zustand und aus heutiger Sicht, fotografiert von 
Urs Nef.

Gasthaus Waid Mollis

Ustrinkätä

Mittwuch, 3. September 2025 
ab 15:00 Uhr

Melanie mit Team freut sich uf üch!
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Corinne Kuhn, Personaltrainerin und 

Therapeutin, Steinackerstrasse 7, 

Mollis

FIT IN DEN HERBST!!  

Fühlst du dich angesprochen, dann 

melde dich bei mir: 078 843 59 96 

oder finde mehr Informationen im 

Internet unter:

www.ck‐body‐tuning.ch
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Mit neuen Shirts zu Topleistungen
Text: Stefan Schuler, Foto: Angela Sulser, Fotografie 

Am 2.Mai war es endlich so weit, die 
neuen Jugishirts wurden anprobiert und 
verteilt. Lange mussten sich die Jügeler 
aus Mollis nicht gedulden, denn am 18. 
Mai durften sie das neue Shirt bereits den 
Zuschauern präsentieren. 

So besammelten sich 22 Jungs mit ihren 
Leitern am Sonntagmorgen für das Ju‐
gendturnfest 2025. Nach der kurzen Velo‐
fahrt nach Glarus startete die Jugi Mollis 
mit den neuen Shirts top motiviert in den 
Wettkampf. Im Vereinswettkampf der Un‐

terstufe erreichte man die Ränge 1, 7 und 
14. Die Oberstufe kämpfte sich auf den 8. 
Rang. Im American am Nachmittag sprin‐
teten die Unterstufe auf den 1. Rang und 
die Oberstufe auf den 3. Rang. Beim 
Schnellster Jügeler konnte Loris Märchy 
das Rennen knapp für sich entscheiden 
und darf sich «dr schnellst Jügeler 2025, 
Jahrgang 2015» nennen. Herzlichen Dank 
an den Turnverein Netstal und das Ressort 
Jugend vom Glarner Turnverband für die 
Organisation. 



16



17

Chum go schnupperä bim:

Unser abwechslungsreiches Programm: 
Gymnastik, Yoga, Zumba‐Gold, Spiele, 
Übungen für das Gleichgewicht und die 
Beweglichkeit usw. Ausserhalb der Turn‐
halle messen wir uns im Eisstock‐
Schiessen, beim Minigolfen und Kegeln. 
Kleine Fahrradtouren sowie Spaziergänge 
und Schwimmen im Hallenbad gehören 
ebenso zum Jahresprogramm. 

Über das Winterhalbjahr bieten wir 
Schnupperstunden an (ab 22. Oktober bis 
Ende November 2025 und von Januar bis 
März 2026). Mit fünf Franken bist Du 
dabei. Wir turnen jeden Mittwoch, von 
19.30–21 Uhr, in der Turnhalle am Bach. 

Es macht uns Spass, dass wir uns ent‐
sprechend unserer körperlichen Möglich‐
keiten im Kreis von gleichgesinnten Frauen 
bewegen können und freuen uns auf wei‐
tere turnbegeisterte Frauen.

Zusätzliche Informationen:
https://www.ftvmollis.ch/
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Höhenfeuer 2025
Text und Foto: Samuel Grob

Ein Juli, wie man ihn höchstens aus nassen 
Albträumen kennt, liess uns heuer kaum 
auf ein erfolgreiches Höhenfeuer auf un‐
serem Fronalpstock hoffen. Doch offenbar 
hatte Petrus irgendwann Mitleid mit uns, 
denn je näher der 31. Juli rückte, desto 
optimistischer wurden die Wetterprogno‐
sen.

Am späten Nachmittag machten sich 
schliesslich rund 14 Skiclübler auf den 
Weg, den Regenmantel nur als Notreserve 
im Rucksack. Die kurze Wanderung auf 
unseren Hausberg begann noch unter 
Wolken, doch mit jedem Schritt zeigte sich 
die Sonne ein wenig mehr, bis sogar die 
verstaubte Sonnenbrille wieder zum Ein‐
satz kam.

Oben, auf 2124 Metern über Meer, be‐
gann dann die eigentliche Arbeit: Die Holz‐
scheiter wurden zu einem knapp drei 
Meter hohen Turm geschichtet – schweiss‐
treibend, aber mit viel Einsatz.

Um halb zehn Uhr zündete Organisator 
Mitch das imposante Holzkonstrukt an – 
und tauchte den Gipfel in ein helles, 
wärmendes Licht.

Zahlreiche Fotos vom Dorf aus bestätigten 
unseren Einsatz: Das Feuer war weithin 
sichtbar und beeindruckend. Zufrieden 
machten wir uns danach an den Abstieg 
ins Naturfreundehaus – mit dem guten 
Gefühl, dass sich der Aufwand gelohnt 
hatte.
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Dr schnellscht Mullliser 2025
Text und Foto: Manuela Bohrer

Am Samstag, 24.05.25 fand unser belieb‐
ter Anlass bereits zum 23. Mal statt. Pet‐
rus meinte es dieses Jahr gut mit uns, und 
wir konnten am einzigen trockenen Tag  
der Woche einen gelungenen Anlass 
durchführen.

Ein neuer Teilnehmerrekord wurde er‐
reicht. Wir durften mit 229 Kindern an den 
Start. Jedes Kind, welches ins Ziel einge‐
laufen war, erhielt dieses Jahr ein Etui und 
Farbstifte mit unserem Logo darauf. 

Bei den Finalläufen duellierten sich die 
drei Schnellsten aus jedem Jahrgang noch‐
mals miteinander und machten die Me‐
daillen unter sich aus. Den Titel der Tages‐
schnellsten 2025 holten sich Adina 
Galliker, Jahrgang 2013, mit einer Zeit von 
9.14 Sekunden und Nicolas Grünenfelder, 
Jahrgang 2013, mit 8.83 Sekunden. Sie 
durften in diesem Jahr eine trendige Ther‐
mosflasche entgegennehmen.

Für das leibliche Wohl sorgte der Turnerin‐
nenverein Mollis mit ihrer Festwirtschaft 
beim Schulhaus.

Der Turnerinnenverein Mollis und das OK 
vom Schnellscht Mulliser bedankt sich 

ganz herzlich bei allen Sponsoren und Hel‐
fern. Ohne deren Unterstützung wäre ein 
solcher Anlass in dieser Form nicht mög‐
lich.

Die Rangliste, sowie Fotos vom Anlass sind 
auf der Homepage www.tnvmollis.ch auf‐
geschaltet.
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Vereinsreise ins Brandnertal
Text und Foto: Erwin Landolt

Nebst den monatlichen Fachübungen or‐
ganisiert der Samariterverein Mollis auch  
jährlich eine Vereinsreise, in welcher  das 
Kameradschaftliche in einer gemütlichen 
Atmosphäre und im Beisein der Familien‐
angehörigen  im Vordergrund steht.

Bei strahlendem Wetter bestiegen in 
Mollis 20 fröhliche und auf der Strecke der 
Kerenzerbergstrasse weitere elf gut ge‐
launte  Reiseteilnehmer den Mächler‐Car, 
der von Paul Munz pilotiert wurde. Die 
Fahrt ging weiter nach Murg, der Über‐
landstrasse entlang via Sargans ins schöne 
Städtchen Buchs, wo direkt am Werden‐
berger Seeli im Garten des Restaurant 
Galerie, der Kaffee‐ und Gipfelihalt genos‐
sen werden konnte. Gestärkt ging es wei‐
ter via Feldkirch nach Bludenz ins Brand‐
nertal nach Brand. Die Dorfbahn (8er‐
Gondel) brachte uns auf die 1390 m hohe 
Mittelstation  Parpfienz. Dort stiegen wir 
um in  die Panoramabahn, welche uns auf 
den 1680 m hohe Burtschasattel brachte, 
welcher unser Etappenziel war. Neben der 

Bergstation im Restaurant Frööd wurden 
wir mit einem feinen Mittagessen mit 
Dessert kulinarisch verwöhnt. Nach dem 
Essen gab es noch genügend Zeit für einen 
Spaziergang, oder man konnte sich in der 
Sonnenliege «bräunen» lassen. Die Zeit 
verging im Nu und so fuhren wir mit der 
Panoramabahn und dem «Gondeli» wie‐
der talwärts nach Brand, wo es mit dem 
Car nach Bludenz durch die schöne Ge‐
gend via Schaanwald durchs Fürstenländle 
nach Sargans zum Z’Abighalt ging. Gestärkt 
und frohgelaunt traten wir die letzte 
Etappe an,  der A3 entlang und über  dem 
Kerenzerberg kamen wir gegen 19 Uhr mit 
vielen schönen Eindrücken in Mollis an. 
Präsident Alex Hager und Maya Kamm 
bedankten sich bei Erwin und Therese 
Landolt für die Organisation und  Reiselei‐
tung der Vereinsreise. Auch die Reiseteil‐
nehmer ernteten Worte des Dankes für 
ihre Teilnahme. Einen grossen Dank ge‐
bührt zudem dem Carchauffeur Paul Munz 
für die angenehme und sichere Fahrt.

Gruppenbild der fröhlichen Reisegruppe der Samariterreise 2025
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Gemeinsamer Ausflug Turnveteraninnen und Turnveteranen 
Netstal und Mollis
Text und Foto: Ruedi Menzi

Am Mittwoch 25. Juni trafen sich 34 Per‐
sonen zum Ausflug Richtung Benken.

Bei sehr schönem und warmem Wetter 
gings mit dem Velo, Auto oder Zug nach 
Benken zum Restaurant Traube. Von dort 
wanderten wir unter der Leitung von 
unserem Obmann Res Pfeiffer dem Stei‐
nenbach entlang zum Waldlehrpfad. Es 
wurde diskutiert und zwischendurch auch 
Neuigkeiten ausgetauscht. Der Schatten 
war willkommen bei diesen Temperaturen. 
Es war eine interessante Wanderung mit 
vielen Informationen zum Wald und wie 
dieser Lehrpfad entstanden war. Gemüt‐

lich ging es wieder Richtung Benken zum 
Restaurant Traube, wo für uns das Mittag‐
essen reserviert war.

Bei interessanten Gesprächen und ver‐
schiedenen Anekdoten durften wir das 
gute Mittagessen mit Dessert geniessen. 
Gut gelauntes Personal und ein schneller 
Service brachten die hungrigen Gäste zum 
Schweigen. Gut gestärkt fuhren wir mit 
dem Velo wieder in Richtung Mollis/Nets‐
tal, wobei ein Halt im Restaurant beim 
Flugplatz nicht fehlen durfte. Gemütlich 
und mit Rückenwind ging die Fahrt weiter 
nach Hause.
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Lust auf WILD? Dann sind

 Sie bei uns genau richtig!

    Telefon 055 612 11 83
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Neue Rega‐Basis in Mollis
Text: Karin Zahner (Mediensprecherin), Foto: Rega

In Mollis entsteht die neuste Rega‐Basis. 
Verläuft alles plangemäss, startet die 
Crew der Rega‐Basis Mollis ab Dezember 
von ihrer neuen Basis aus zu Rettungs‐
einsätzen zugunsten der Glarner Bevölke‐
rung.

Im Jahr 2010 stationierte die Rega erst‐
mals einen eigenen Rettungshelikopter 
vom Typ AgustaWestland Da Vinci für Ret‐
tungseinsätze in Mollis. Damals war die 
Crew noch in den Räumlichkeiten der Heli‐
Linth AG untergebracht und nur tagsüber 
im Einsatz. Im Jahr 2016 zog die Crew in 
eine provisorische Basis mit Wohn‐ und 
Bürocontainern und die Rega begann, ein 
vollwertiges Basisgebäude zu planen. Seit 
2021 ist die Molliser Crew ab diesem Pro‐

visorium rund um die Uhr für Patientinnen 
und Patienten einsatzbereit. 

Erste Basis aus Holz

Mitte August 2024 erfolgte der Spaten‐
stich für den Neubau der Einsatzbasis 
Mollis. Seither hat sich auf dem Gelände 
viel getan. Ein engagiertes Team aus 
Planerinnen, Architekten, Bauführerinnen 
und hoch motivierten Handwerkern leistet 
hervorragende Arbeit. Das Ziel: Bis zum 
Eidgenössischen Schwing‐ und Älplerfest 
in diesem Sommer soll die Fassade der 
Basis fertiggestellt sein. Danach folgt der 
Innenausbau. Der Neubau in Mollis ist die 
erste Rega‐Basis, die nahezu vollständig 
aus Holz gebaut wurde. Sie besteht aus 
insgesamt 213 vorgefertigten Elementen, 
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total wurden 406 Kubikmeter Schweizer 
Holz verbaut – ressourcenschonend, kli‐
mafreundlich und mit einem Fokus auf 
regionale Anbieter.

Ein Zuhause für die Crew

Eine Rega‐Basis vereint Arbeitsplatz und 
Wohnort. Pilot, Rettungssanitäterin oder 
‐sanitäter sowie Notärztin oder ‐arzt leben 
während der Schicht auf der Basis. Die 
Crew ist rund um die Uhr, an 365 Tagen im 
Jahr einsatzbereit, sie kocht, isst und putzt 
gemeinsam. Es braucht also nicht nur 
einen modern ausgestatteten Hangar, son‐
dern auch eine Infrastruktur: Küche, 
Waschmaschine, Aufenthaltsraum und 
Schlafzimmer mit eigener Dusche. 

Rücksicht auf Natur und Umwelt 

Doch die Rega will nicht nur für die Crew 
eine schöne und funktionale Basis bauen, 

sie möchte auch der Natur Sorge tragen. 
Deshalb soll der laufende Einsatzbetrieb 
Fledermäuse und Wildtiere möglichst 
wenig stören. Sie hat Massnahmen erar‐
beitet, um die Beeinträchtigungen für die 
Umwelt zu minimieren. Ein Beispiel: Die 
Hangar‐Beleuchtung ist in der Nacht über 
eine Zeitschaltuhr gesteuert und erlischt 
nach einer bestimmten Zeit automatisch, 
wenn die Helikoptercrew im Einsatz ist. 
Das schützt Fledermäuse und andere 
Wildtiere vor unnötiger Lichtbelastung in 
der Nacht. Zudem wurden Fledermaus‐
kästen in die Fassade integriert.

Im Einsatz für die Glarner Bevölkerung

Die Crew der Rega‐Basis freut sich darauf, 
gegen Ende Jahr ihre neue Basis zu be‐
ziehen und weiterhin für die Glarner Be‐
völkerung da zu sein. 
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Mit 21 Turnerinnen und 25 Turnern reis‐
ten wir am Freitag, 20. Juni, ans Eidge‐
nössische Turnfest nach Lausanne – für 
einige das erste Turnfest, für viele das 
erste Eidgenössische, für Theo bereits das 
siebte. Der Kontrast zu Wichtrach konnte 
kaum grösser sein: Über 65'000 Teilneh‐
mende verwandelten Lausanne in eine 
einzige, gigantische Turnfest‐Arena.

Kein Wunder also, dass unser hoch‐
geehrter Fähnrich – bereits seit Mittwoch 
vor Ort – uns anfangs auf dem falschen 
Gleis abholen wollte. Doch zum Zeltplatz 
fand er dann den richtigen Weg. Leider 
war dieser bei unserer Ankunft bereits 
überfüllt – sehr zum Bedauern unseres 
Fahnenträgers, der sein Zelt schon dort 
aufgeschlagen hatte. Der neue Platz in 
Vidy direkt am See entschädigte uns aber 

Eidgenössisches Turnfest Lausanne 2025
Text und Fotos: Samuel Grob

voll und ganz: näher zu den Wettkampf‐
anlagen, schöner gelegen – ein Glücksfall. 

Nach einem entspannten Abend am Was‐
ser war am Samstag bereits um 6 Uhr Tag‐
wache – der Wettkampfstart um 8:24 Uhr 
liess keine Zeit für Trödeleien. Unser Ziel: 
25 Punkte. Doch bereits der Auftakt im 
Weitsprung war ein Dämpfer. Zwar zeigte 
Silas mit 5.60 m und der Note 9.0 eine 
starke Leistung – doch ein Nuller von Max 
M. (Name geändert, jedoch der Redaktion 
bekannt) in allen drei Versuchen zog das 
Gesamtergebnis auf enttäuschende 7.21 
runter. 

Im Steinheben lief’s deutlich besser: Die 
Männer zeigten mit dem leichten Stein 
eine fehlerfreie Darbietung (Note 9.0), 
und Peter sicherte mit dem schweren 
Stein sogar die Maximalnote 10.0. Die 



Frauen übertrafen mit 17 (!) zusätzlichen 
Hebungen die Erwartungen – nächstes 
Jahr soll auch hier mit dem schweren Stein 
angegriffen werden. Nach einem kleinen 
Abzug resultierte eine dennoch starke 
8.93. 

Ohne Pause ging’s weiter zur Pendel‐
stafette in Chavannes – und mit 18 Star‐
tenden sprinteten wir zu einer ernüch‐
ternden 7.83. Ohne Wechselfehler – aber 
deutlich unter dem Erwarteten. 

Zum Abschluss des Vereinswettkampfs 
standen der 800er, Fachtest Allround und 
die Gymnastik auf dem Programm. Auf der 
hartbewerteten Bahn liefen unsere sechs 
Turner zu einer soliden 7.75 – Kilian war 
der Schnellste in 2:18.95, die restlichen 
Zeiten lagen dicht beisammen: ein echter 
Teameffort! Der Fachtest schrieb zwei Ge‐
schichten: Eine Gruppe brillierte mit 9.63 
und 9.54, andere hatten Mühe mit der 
ersten Aufgabe. Mit der Endnote 8.45 sind 
wir zufrieden und wissen: Da geht noch 
mehr!

Unsere verlässlichste Disziplin war die 
Gymnastik. Sechs Turnerinnen präsentier‐
ten eine eindrucksvolle Darbietung und 
wurden mit einer starken 9.19 belohnt – 
Bravo! Mit einer Endnote von 24.53 
erreichten wir unser bestes Resultat seit 
Aarau 2019. Trotz Nuller im Weitsprung: 
Wir sind zufrieden – und schauen opti‐
mistisch nach vorn. 

Neben dem dreiteiligen Vereinswettkampf 
starteten wir noch in zwei einteiligen Dis‐
ziplinen. Die ü35‐Fachtest‐Gruppe der Tur‐
nerinnen erreichte mit der Note 9.36 den 
hervorragenden 9. Rang. Den krönenden 
Abschluss bildete unsere grosse Gym‐
nastik‐Riege. Nur dank eines spontanen 
30‐Minuten‐Marsches schafften es unsere 
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Fans rechtzeitig, um lautstark mitzufiebern 
– die ÖV‐Busse sind teilweise ausgefallen. 
Viviane verfolgte seit der Gründung der 
Gruppe ein Ziel: Die 9.0. Am eidge‐
nössischen Turnfest wurde dieser Traum 
mit einer glanzvollen Vorstellung und der 
Note 9.08 Wirklichkeit. Mit dem sport‐
lichen Teil abgeschlossen, konnten wir uns 
ganz dem Feiern widmen. Auch ein kurzes 
Hagelgewitter beim Apéro konnte der 
Stimmung nichts anhaben. Der halb‐
stündige Marsch zur Festmeile gehörte bei 
diesem Grossanlass einfach dazu. 

Unser Wochenende endete mit einem 
besonderen Höhepunkt: Nach der Heim‐
reise am Sonntag wurden wir in Näfels von 
einem begeisterten Empfangskomitee er‐
wartet. Angeführt von der Musikge‐
sellschaft Mollis marschierten wir über die 
Linth zur Mehrzweckhalle, wo uns eine 
kleine Festwirtschaft und eine herzliche 
Begrüssung erwarteten. Ein grosses Dan‐
keschön geht an den Verkehrsverein Mollis 
– allen voran Marianne Nef – sowie an alle 
mitwirkenden Vereine: Frauen‐ und Män‐
nerriege, Samariter, Bauerngruppe, Ski‐
club, Feuerwehr‐Ehrenmitglieder, Schüt‐
zen, Musikgesellschaft und natürlich an 
alle Angehörigen, die mit uns gefeiert 
haben. 

Begleitet von musikalischen Klängen lies‐
sen wir diesen sonnigen Sonntag stim‐
mungsvoll ausklingen – ein würdiger Ab‐
schluss für eine unvergessliche Turnfest‐
saison! 
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Bio‐Trutenfleisch von Mullern
Im September findet der Verkauf in Mollis statt
Text und Foto: Nicole & Adrian Winteler

Über den Sommer hindurch ist Mullern je‐
weils um 70 gefiederte Lebewesen reicher. 
Dann dürfen die Truten der Familie Winte‐
ler gut drei Monate Bergluft schnuppern, 
bevor es in die Metzgerei Bären nach 
Netstal geht. 

Verkauft wird das Bio‐Trutenfleisch im 
September in Mollis. Es können ganze 
Truten für in den Ofen oder Mischpakete 
bestellt werden. Weshalb nicht einmal ein 
Festessen mit der Familie oder Freunden 
geniessen? Evtl. wäre das was für die 
Weihnachtstage oder Silvester? Ein Re‐
zept, wie man den Truthahn füllt sowie 
Tipps und Tricks gibt’s gratis dazu. Und 
wenn man keinen Platz im Gefrierschrank 
hat, kann man die Festtags‐Trute in Win‐
telers Gefrierzelle bis dahin einfrieren las‐
sen. Wer lieber unter dem Jahr immer mal 
wieder zum Nischenprodukt Bio‐Truten‐
fleisch greifen möchte, hat die Wahl ein 
eher leichteres oder eher schwereres 
Mischpaket zu bestellen. Die Mischpakete 
bestehen aus vakuumierten Stücken von 
Filet, Plätzli, Flügel, Haxen, Braten und 
Geschnetzeltem. Ganz nach Wintelers Phi‐
losophie, dass man das ganze Tier ver‐
werten kann und bei weitem nicht nur das 

Filet geniessbar ist. Denn Trutenfleisch ist 
fettarm, eiweissreich und bekömmlich.

Weitere Informationen sowie das Bestell‐
formular fürs Bio‐Trutenfleisch finden Sie 
unter heu‐und‐herz.ch

Besuchen Sie unsere Homepage von Heu 
& Herz und verpassen Sie keine News zum 
Bio‐Rindfleisch (aus Hoftötung), dem Mul‐
lerä‐Beizli und dem Laternenweg‐Fondue.

Bis bald, Familie Nicole & Adrian Winteler

Bio‐Trutenfleisch
Verkauf in Mollis

Ganze Trute / Mischpakete

Sa, 06.09.25
Mi, 24.09.25
Do, 25.09.25 

Bestellformular, Infos 
und Preise unter
heu‐und‐herz.ch
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Veranstaltungskalender 2025
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August
26. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus
27. Mittwoch 13:15‐14:15 Velo‐Club Mollis Kids Biketraining Ciclosport Mollis
29.‐31. Fr.‐So ESAF2025+ Festgelände Festgelände, Flugplatz
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

September
7. Sonntag Skiclub Mollis Clubwanderung
12. Freitag 18:00 Schützen Mollis 3. obligat. Programm Schiessstand Feldbach Mollis
13. Samstag 14:00 Verkehrsverein Mollis Dorfführung mit Apéro Treff: Haltli, Mollis
13. Samstag 15:00 Musikgesellschaft Mollis Jubilarenkonzert Altersheim Hof Mollis
20. Samstag ganzer Tag MTV Mollis Vereinsausflug
24. Mittwoch Nachmittag Landfrauen Mollis Zvieri Schwammhöhe
27. Samstag ganzer Tag Feuerwehr Ehrenmit.verein Vereinsausflug
27. Samstag 14:00 Schützen Mollis Endschiessen Schiessstand Feldbach Mollis
30. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus
jeden Mittwoch 13:15‐14:15 Velo‐Club Mollis Kids Biketraining Ciclosport Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Oktober
3. ‐ 5. Fr.‐So. 17:00 Burägruppä Bar MZH Mollis
3. ‐ 5. Fr.‐So. Skiclub Mollis Chilbi Mollis MZH Mollis
4.+ 5. Sa‐So Musikgesellschaft Mollis Chilbi Raclettstube MZH Mollis
4. Samstag 13:00 Schützen Mollis Chilbischiessen Schiessstand Feldbach Mollis
18. Samstag 20:00 Schützen Mollis Absenden Endschiessen
22. Mittwoch 20:00 Verkehrsverein Mollis Präsidentenkonferenz Singsaal Dorfschulhaus
24. Freitag 19:00 Landfrauen Mollis Hauptversammlung Rest. Schützenhof, Näfels
28. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

November
7. Freitag 17:00 Landfrauen Mollis Speckjassen Kafi Nord
8. Samstag 20:00 Skiclub Mollis Mitgliederversammlung Rest. Linthbrücke, Mollis
8. Samstag Musikgesellschaft Klangfusion: Holz, Haar und Blech MZH Mollis
10. Montag 19:30 Glarus Nord Gemeindeversammlung Lintharena sgu
22. Samstag Musikgesellschaft Mollis Jahreskonzert
21. Freitag 20:00 Frauenturnverein Hauptversammlung Gasthof Löwen
25. Dienstag 20:00 Samariterverein Monatsübung Gemeindehaus
28.‐29. Fr/Sa 19:00/8:00 Samariterverein Nothilfekurs Gemeindehaus
29. Samstag 11:30 Musikgesellschaft Mollis Weihnachtsmärt MZH Mollis
29. Samstag 17:30 Chlausgruppe Baschliberg Chlauseinzug Wydeli‐Dorf‐SH Dorf Mollis
29. Samstag 11:00‐20:00 Verein Weihnachtsmärt Weihnachtsmärt MZH Mollis
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Dezember
5. Freitag 20:00 Landfrauen Mollis Chlaushock A. Laager
jeden Mittwoch 20:00 Singkreis Mollis Proben Kirchgemeindehaus Mollis

Regelmässige Angebote des Vereins Summervogel/Familienverein (ausser Schulferien)
Mo. + Mi. 09:00‐11:00 Summervogel Chrabbelgruppe 0 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Di. + Do. 14:00‐17.30 Summervogel Treffcafe und Kinderhüeti Familienzentrum, Mollis
Di.Do.+Fr. 08:30‐11:00 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mo. Fr. 13:30‐15:45 Spielgruppe Spielgruppe 2.5 ‐ 4 J. Familienzentrum, Mollis
Mittwoch 13:30‐15:30 Summervogel 1 x im Monat Basteln Familienzentrum, Mollis

Siehe auch: www.vvmollis.ch
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